
Sitzverteilung Synode Amtsperiode 2026 - 2030

Art. 29 - 31 Reglement politische Rechte
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416 418

Appenzell 1'417 1'418 1'414 1'416 3.39 3 162 3

Appenzeller Hinterland 6'974 6'746 6'514 6'745 16.14 16 57 16

Bühler 550 548 539 546 1.31 1 128 1

Gais 1'204 1'151 1'129 1'161 2.78 2 325 1 3

Grub-Eggersriet 885 853 824 854 2.04 2 18 2

Heiden 1'307 1'271 1'254 1'277 3.06 3 23 3

Hundwil 522 523 491 512 1.22 1 94 1

Rehetobel 684 647 610 647 1.55 1 229 1 2

Reute-Oberegg 500 483 471 485 1.16 1 67 1

Speicher 1'498 1'453 1'402 1'451 3.47 3 197 1 4

Stein 733 746 729 736 1.76 1 318 1 2

Teufen 2'124 2'036 1'972 2'044 4.89 4 372 1 5

Trogen 650 628 602 627 1.50 1 209 1 2

Urnäsch 1'310 1'316 1'323 1'316 3.15 3 62 3

Wald 318 321 297 312 1 0 0 1

Walzenhausen 562 542 527 544 1.30 1 126 1

Wolfhalden 540 520 488 516 1.23 1 98 1

Total 21'778 21'202 20'586 21'189 1 44 6 51
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Restverteilung

Die Mitgliederzahl der Landeskirche wird durch die Anzahl Sitze Synode geteilt.

Die nächsthöhere ganze Zahl bildet die erste Verteilungszahl. Jede Kirchgemeinde, die diese 
Zahl nicht erreicht erhält einen Sitz und scheidet für die weitere Verteilung aus.

Die Mitgliederzahl der verbleibenden Kirchgemeinden werden durch die Zahl der noch nicht 
zugeteilten Sitze geteilt. Die nächst höhere ganze Zahl über dem Ergebnis bildet die zweite 
Verteilungszahl. Jeder Kirchgemeinde, dessen Mitglieder diese Zahl nicht erreicht, erhält einen 
Sitz; sie scheidet für die weitere Verteilung aus.

Jede verbleibende Kirchgemeinde erhält so viele Sitze, als die letzte Verteilungszahl in seiner 
Mitgliederzahl enthalten ist.

Die restlichen Sitze werden auf die Kirchgemeinden mit den grössten Restzahlen verteilt. 
Erreichen mehrere Kirchgemeinden die gleiche Restzahl, so scheiden sie in der Reihenfolge der 
kleinsten Reste aus, die sich nach der Teilung ihrer Mitgliederzahl durch die erste Verteilzahl 
ergeben. Sind auch diese Reste gleich, entscheidet das Los. 

Hauptverteilung


